
Strassen dienen nicht nur der Fortbe-
wegung. Strassen sind vor allem auch
Lebensraum, den es heute wieder neu
zu entdecken gilt: zu Fuss oder im Kin-
derwagen, im Auto oder per Töff, auf
dem Fahrrad oder mit Rollerblades. In
Wohnquartieren liegen Park- und Spiel-
plätze dicht beieinander, Einkaufs- und
Arbeitswege sind gleichzeitig Freizeit-
bereiche. Hier sind Konflikte vorpro-
grammiert, die immer wieder zu Un-
fällen führen.
Deshalb sind Tempo-30-Zonen so
wichtig. Hier erfüllt die Strasse vielfäl-
tige Aufgaben gleichzeitig zu Guns-
ten aller Benutzerinnen und Benutzer.
Tempo-30-Zonen sind Mischzonen, in
denen Menschen aufeinander Rück-
sicht nehmen und sich vorsichtig be-
wegen. Kurz, Tempo-30-Zonen verbin-
den Mobilität mit Lebensqualität.
Seit 1989 ist die Einrichtung von Tem-
po-30-Zonen in der Schweiz gesetzlich
geregelt. Seither sind bereits Hunderte
entsprechender Zonen angelegt wor-
den. So gilt beispielsweise Tempo 30 in
Lausanne und Bern für nahezu alle
Wohnquartiere. In kleineren Städten

und Gemeinden sind Tempo-30-Zonen
ebenfalls sinnvoll. Gerade dort ge-
winnt das kommunikative Miteinan-
der der verschiedenen Verkehrsteilneh-
menden an Bedeutung.
Der vorliegende Leitfaden will aufzei-
gen, worauf eine Gemeinde bei der
Einführung von Tempo-30-Zonen ach-
ten muss. Handbuchartig schlägt er ein
mögliches Vorgehen vor und hilft mit,
Vorurteile und Ängste abzubauen.
Ich hoffe, dass bald noch mehr Ge-
meinden die Chancen und Möglichkei-
ten der neuen Verkehrskultur mit Tem-
po 30 entdecken. Denn die bisherigen
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Soeben erschienen…
«Tempo 30 in der Gemeinde»
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Die Broschüre «Tempo 30 in der
Gemeinde – ein Leitfaden» kann
kostenlos bezogen werden bei:

BBL/EDMZ
3003 Bern
Bestellnummer: 319.641d (gratis)

Hinweis

Der Artikel «10 Jahre Tempo 30 – eine
Erfolgsgeschichte» in UMWELT
AARGAU Nr. 8, Seite 5ff von Werner
Ryter beschäftigt sich ausführlich mit
Tempo-30-Zonen.

Erfahrungen mit Tempo-30-Zonen zei-
gen, dass mit der sanften Mischung
verschiedener Verkehrsmittel alle
Strassenbenutzerinnen und -benutzer
gewinnen.

Das Vorwort zur Broschüre «Tempo 30 
in der Gemeinde – ein Leitfaden» von
Philippe Roch, Direktor des Bundes-
amtes für Umwelt, Wald und Land-
schaft (BUWAL), mit dem Thema
«Mobilität und Lebensqualität»


